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1. Einleitung



Die in der Gattungshierarchie hinter der Historienmalerei den zweiten Rang einnehmende Porträtmalerei thematisiert die Darstellung eines oder mehrerer Menschen mit der Zielsetzung, eine gewisse Ähnlichkeit zu den porträtierten Personen zu erreichen.
1
Dabei gilt es, die Individualität des jeweiligen Modells anschaulich zu vergegenwärtigen und hinter seiner körperlichen Erscheinung seine seelische Persönlichkeit sichtbar zu machen. Keine andere Bildgattung erweckt solch ein Gefühl direkter Nähe und Vertrautheit wie das Porträt, was aus der unbewussten Unterstellung von Authentizität resultiert.
2



Porträtmalerei nahm auch im Leben des spanischen Malers Francisco de Goya eine zentrale Rolle ein, da Bildnisse in seinem Œuvre der Anzahl nach den ersten Platz belegen.
3
Der am 30. März 1746 in Fuendetodos in der Nähe von Saragossa in Aragón geborene
4
Künstler erhielt nach seiner Aufnahme in die Königliche Akademie 1780 bedeutsame Porträtaufträge
5
und zudem eine Stellung in der Madrider Kunstwelt.
6
Nachdem er die ersten 40 Jahre darauf fixiert war, sich und sein Werk in autonomer Identität und Integrität aufzubauen,
7
erhielt er mit der Ernennung zum Königlichen Maler 1786 und der Beförderung zum Hofmaler 1789
8
aufgrund seines Erfolges die Möglichkeit, sich selbst zu verwirklichen.
9
Goya, der nicht das Schöne, sondern das Wahre malen wollte,
10
kommt eine Schlüsselstellung für die Entwicklung der modernen, europäischen Malerei zu, da er zwischen der Epoche des Rokoko und der frühen Romantik stand.
11



Die drei im Zentrum stehenden Familienporträts Francisco de Goyas
Die Familie des Infanten Don Luis de Borbón, Herzog und Herzogin von Osuna mit ihren Kindern
sowie
Karl IV. und seine Familie
werde ich zunächst vorikonographisch, ikonographisch und ikonologisch untersuchen. Familienporträts dienen oftmals dazu, der Öffentlichkeit einen gewünschten Status zu präsentieren und zugleich intern Positionen und Rollen zu definieren.
12
Daher werde ich, im Anschluss an einen Vergleich der Bilder im Hinblick auf ihre Komposition und Lichtverhältnisse, den Aspekt des Selbstverständnisses der porträtierten Familie analysieren.
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2. Vorikonographische, ikonographische und ikonologische Untersuchung 2.1 Francisco de Goya:
Die Familie des Infanten Don Luis de Borbón



Als eines der ersten Gruppenporträts Goyas entstand das, sich heute in der Magnani-Rocca Foundation in Parma befindliche und die Maße 248 x 330 cm tragende Ölgemälde
Die Familie des Infanten Don Luis de Borbón
im Jahre 1784.
13
Goya porträtiert in diesem Bild 14 Personen, anhand derer er eine Vielfalt von Körperhaltungen, Gesten und Physiognomien demonstriert. Das Bild, welches sich in einen mehrschichtigen Vordergrund und einen schlichten Hintergrund untergliedern lässt, thematisiert eine intime Szene, in der zwei, jeweils eine Bildhälfte einnehmende Personengruppen um eine, das Zentrum ausweisende, weibliche Figur versammelt sind.



Im linken Vordergrund des Bildes leitet eine nach rechts ausgerichtete, parallel zum linken Bildrand verlaufende und mit Stoff bespannte Holzplatte aufgrund ihrer, aus perspektivischer Verkürzung resultierenden, diagonal verlaufenden oberen und unteren Kante ins Bild hinein. Vor dieser orangefarbenen, rautenförmigen Formation, hinter deren oberem Ende ein abgerundeter, breiter Holzstab hervorkommt, hockt eine Rückenfigur, die einen Schatten auf selbige wirft. Der nahe des linken, unteren Bildrandes im Halbdunkel auf einem kistenförmigen Möbel sitzende Mann mit langem, grauen, zu einem Zopf frisierten Haar trägt einen bordeauxrot schimmernden Rock sowie eine dunkle Hose. Während er dem Betrachter in gekrümmter Haltung seinen Rücken zuwendet, ist sein Kopf aufgrund einer Rechtsdrehung im Profil dargestellt. In seiner rechten Hand des ausgestreckten Armes hält er einen dünnen Holzstab, der in Richtung des Bildzentrums zeigt. Auf seinem linken, angewinkelten Unterarm balanciert der Mann eine ovale, bunt getupfte Längsform, welche mit ihrem äußersten, linken Punkt die Kontur der Holzfläche nahe des Bildrandes berührt. In seiner, von jenem ovalen Gegenstand verdeckten, linken Hand hält er vier lange, dünne Holzstäbe, die mittig hinter seinem Oberarm herführen. Ein weiterer gerader, jedoch bedeutend längerer Holzstab, dessen oberes Ende vom Kopf des Mannes verdeckt wird, scheint die kleineren Stäbe hinter seinem Oberarm zu kreuzen, bevor dieser unterhalb des Ellbogens wieder erscheint und steil diagonal bis zum unteren Bildrand führt, wo er von selbigem abgeschnitten wird. Oberhalb des Mannes tritt hinter der Holzfläche eine noch teils von selbiger verdeckte weibliche Person ins Bild, die, im Dreiviertelprofil dargestellt, ihren Blick mit leicht geneigtem Kopf dem Betrachter zugewandt hat. Ihr graues Haar ist großzügig von einem silbergrauen Tuch umhüllt, welches von der Farbe her dem Kragen ihres grün-roten Kleides ähnelt. In den



13
Vgl.: Pérez Sánchez,. A.E.:
Goya,
London 1990, S. 47.
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Händen ihrer angewinkelten, waagerecht zur Bildmitte hin ausgerichteten Arme hält sie ein Tablett, auf welchem sich silbergraue Stoffe sowie grün-goldener Schmuck zu einer halbkreisförmigen Formation türmen.



Unmittelbar neben dieser Frau befindet sich eine weitere, leicht nach rechts hinten versetzte, weibliche Person, die en- face dargestellt ist. Auch ihr dunkles Haar ist von opulentem, bunt geblümtem Stoff umhüllt, der nahezu kreisförmig ihre Kopfform nachzeichnet. Der V- förmig an ihr blasses Dekolletee grenzende, graue Kragen ihres roten Kleides legt sich - ihre Schultern einschließend - halbkreisförmig um ihren Oberkörper. Auf gleicher Höhe wie die links neben ihr stehende Frau hält sie, leicht nach rechts versetzt, ein kleines, schwarzes Kästchen mit silberner Verzierung in ihren Händen.



Vor dieser Dame ist ein kleines blondes Mädchen zu sehen, dessen schräg zur Bildmitte hin ausgerichteter Körper ab der Hüfte von dem Oberarm sowie dem Körper des im Vordergrund sitzenden Mannes verdeckt wird. Das zarte, puppenhaft wirkende Gesicht des Mädchens zieren neugierige, blaue Augen und rote Wangen, die sich von einem, den Nacken umspielenden, stehe nden, grünen Kragen abheben. Das Mädchen, das die stoffbespannte Holzplatte zu betrachten scheint, trägt ein bordeauxrotes Kleid, dessen Ärmelabschlüsse und Halsausschnitt von mintgrünem, goldverziertem Stoff gesäumt sind.



Rechts vor dem Mädchen steht ein etwas älterer, sie um eine Kopflänge überragender Junge, dessen langen, blonden Haaren zu einem, von einem schwarzen Band gehaltenen Zopf gebunden sind.
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